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Rundenstart findet nicht Anfang September statt! 

Hallo, liebe Fans, Mitglieder des  
SV Weilbach und sehr geehrte 

Leser der Sportvereins-Nachrichten!  
Bei der letzten Ausgabe der Sport-

vereins-Nachrichten, Nr. 132, Juli 2020 
waren wir im fünften Monat mit der 

»Corona-Pandemie« befasst! Zwar wurden die Ein-
schränkungen weiter gelockert und es wird versucht 
mehr Normalität in unserem Leben zuzulassen aber 
wie es genau weiter gehen wird wissen wir alle leider 
nicht? Wir hoffen das Beste auch wenn die letzten 
Infektionszahlen besorgniserregend erscheinen!
                 
Vorbereitung verlängert sich leider!
Zuerst war der Start der Rückrunde – einschließ-
lich der Nachholspiele – Anfang Septermber geplant 

aber der BFV wartet bisher auf das Okay der Lan-
desregierung für den Start. Durch die Verzögerung 
musste nun der Beginn leider auf Mitte/Ende Sep-
tember gelegt werden. 
                 
Unsere Unterstützer im Interview!
Werbekunden in Zeiten der Pandemie?! Wir spre-
chen mit Ihnen darüber! Siehe Seiten 14 bis 15
                 
Spiele der  Aktiven nur unter Auflagen!
Am letzten Sonntag hatte unser Team erstmals ein 
Testspiel zu Hause gegen den SV Faulbach und wir 
mussten feststellen, dass Anwesende vorgeschrie-
benen Schutzmaßnahmen teilweise mehr schlecht 
als recht beachtet hatten! Wir müssen hier aufpas-
sen, sonst hagelt es Strafen! Siehe hierzu Seite 6 hw 
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Josef Scholl ist im Alter von 83 Jahren leider am 5. 
August 2020 verstorben! 
Er war ein langjähriges passives Mitglied beim 

Sportverein 1930 Weilbach/Ufr. e.V. und war im-
mer wieder mal bei Veranstaltungen und Spielen 
des SVW zu sehen!

Eine sehr lange Zeit hat er dem Sportverein Weil-
bach die Treue bis zu seinem Tod gehalten und somit 
den Sportverein Weilbach auch damit sehr unter- 
stützt. 

Für 65jährige treue Mitgliedschaft geehrt!
Vor nicht allzulanger Zeit wurde Josef für seine 65jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt und nun trauern wir mit 
seiner Familie und werden dem Verstorbenen beim 
Sportverein ein ehrendes Gedenken bewahren!

In den früheren Jahren half er ab und zu auch als 
Spieler in den Reserveteams des Sportverein Weil-
bach aktiv aus.                                                         md

4

Der SVW trauert um Josef Scholl!
Langjähriges passives Mitglied verstorben! Von Matthias Dekant

* 17. 3. 1936        ✝ 5. 8. 2020
Josef Scholl

Wir gedenken



5



6

Bitte dringend an die Regeln halten!!!
Spiele nur unter Einhaltung von Vorgaben möglich!  Von Horst Bauer

Liebe Mitglieder und Freunde des SV Weilbach!

Horst Weisser ist immer hinter mir her endlich 
einen Bericht zur aktuellen Situation beim SVW 

für die neue Vereinszeitung zu liefern. 
Doch es ist zur Zeit schwer etwas zu schreiben, da 

dies Morgen schon wieder an Aktualität verloren hat, 
wie in der letzten Ausgabe der Sportvereins-Nach-
richten. Deshalb heute zur aktuellen Lage am 24. Au-
gust 2020. Die ersten Testspiele unserer Mannschaft 
sind absolviert, wie Trainer Sven Törke hier im Heft 
ausführlich in seinem Rückblick berichtet. Testspiele 
zuhause stellen uns vor neue Herausforderungen 
die staatlichen Vorgaben zu erfüllen. So sind in Bay-
ern keine Zuschauer erlaubt. Lediglich im Bereich 
des Sportheims und an der Festhalle bestehen die 
Regeln der Gastronomie. Deshalb bitte ich Euch, 
wenn Ihr unsere Spiele sehen wollt, 
sich in diesem abgesperrten Bereich 
aufzuhalten. Dieser Bereich darf nur mit 
Mundschutz betreten werden, nur auf 
der Sitzbank oder am Tisch, bei Min-
destabstand, darf dieser abgenommen 
werden. Auch auf dem Gang zur Toilet-
te muss Mundschutz getragen werden. 
Ich bitte dies unbedingt zu beachten! 
Wenn Ihr das nicht tut, könnt ihr Euch 
selbst und andere schaden, und somit 
auch unserem Verein, dem hier dann 
auch Strafen drohen!

Veranstaltungen bis Jahresende???
Die Weintage werden in diesem Jahr 
ausfallen, da die Verordnungen für uns 
schwer in Küche und Gastraum um-
setzbar sind. Auch mit dem Oktober-
fest sieht es eher schlecht aus, auch 
wegen steigender Infektionszahlen.

Kein Trainingsbetrieb in der Halle!
Im Winter gehen unsere Fußballer nor-
malerweise zum Training in die Sport-
halle. Dies ist in diesem Winter mo-
mentan auch nicht möglich weil dort 
nur kontaktloser Sport von staatlicher 
Seite erlaubt ist. Wir werden deshalb 
so lange es das Wetter und die Platz-

verhältnisse und der Staat zulässt draußen trainieren 
müssen. Aber frische Luft schadet ja bekanntlich nicht.

Wir haben die Finanzlage beim SVW im Griff!
Die finanzielle Lage ist nach Auskunft von Matthias 
Dekant im Moment noch stabil. Da ab August die 
Einnahmen von Vereinsheft- und Bandenwerbung 
verbucht werden können. Deshalb gilt mein Dank an 
alle Unternehmen, die uns da unterstützen. 

»Ich bitte unsere Mitglieder dies zu beachten!«
Wer uns neu unterstützen möchte und noch keine 

Werbung beim SV Weilbach hat und sein Unterneh-
men mit einer Bande am Sportgelände präsentieren 
möchte, kann sich gerne bei Horst Weisser unter 
Tel. 09373 203617 melden.

 Bitte beachtet diese Regeln dringend!
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Beim Bundesliga-Tippspiel der »SG Blau und Rot-
Tipper« zeigte unser Trainer Sven Törke, dass er 

nicht nur auf unserem Sportplatz sehr viel Sachver-
stand zu bieten hat. Auch in der Ersten Fußball-Bun-
desliga kennt er sich recht gut aus. Souverän gewann 
er mit einem 34-Punkte-Vorsprung vor Platz zwei 
die Tipprunden der abgelaufenen Saison 2019/2020. 

Dafür konnte er einen Kasten Getränk nach 
Wunsch in Empfang nehmen. Glückwunsch, Sven! 
Auf dem zweiten Platz landete Michael Panizzi vor 
Horst Bauer, der sich knapp vor Max Schober auf 
dem dritten Platz behaupten konnte.

Neue Bundesliga-Saison, neues Tippspiel!
Auch in der kommenden Bundesliga-Saison 2020/21 
wird wieder ein neues Tippspiel gestartet. Die Teil-
nahme hierbei ist kostenlos. Als Ersten Preis steht 
wieder ein Kasten Getränk nach Wunsch aus unse-

rem Kühlhaus bereit. Einfach auf unserer Homepage 
unter http://svweilbach1930.de/ anmelden und los 
geht’s. Viel Glück bei der Teilnahme!                 hw

»Bester Trainer ist auch bester Tipper!«
Sven Törke gewinnt das Bundesliga-Tippspiel!  Von Horst Weisser

Im Bild Trainer 
Sven Törke, der als 
Tippspiel-Gewinner 
von Horst Bauer 
seinen Preis einen 
»Kasten Getränk« 
nach Wunsch –  
er entschied sich  
für eine »Hopfen-
spezialität« –  
entgegen nehmen.

Glückwunsch, 
Sven!
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Testspiele brachten einige Erkenntnisse!
Es gab zwei Unentschieden und zwei Siege!  Von Sven Törke

Liebe Fans, Liebe Fußballfreunde, rund fünf Monate 
ist es nun her, dass wir unseren letzten Spielbe-

richt online gestellt haben. Danach kam es zur Un-
terbrechung der Runde und wir wurden alle in eine 
lange Zeit des Wartens geschickt. 

Auch heute hat uns der Virus Covid-19 noch im-
mer im Griff, aber es wird zumindest versucht, wie-
der etwas Normalität herzustellen. 

So haben auch wir Anfang Juli unsere Vorbereitung 
auf die Fortsetzung der Runde wieder aufgenom-
men. Fortsetzung der Runde, werden sich da einige 
fragen, wie geht das? Nun ja, der BFV hat beschlossen 
die Saison 2020/2021 komplett ausfallen zu lassen 
und dafür die Saison 2019/2020 zu Ende zu spielen. 

Ligapokal wurde vom BFV ins Leben gerufen!
Um die Zeit zwischen den Rundenspielen zu füllen 
wurde ein Ligapokal der A-Klassen ins Leben gerufen. 
Ob das die richtige Entscheidung war, nachdem alle 
anderen Landesverbände ab September neu in die 
Runde starten, bleibt abzuwarten. Für den Ligapokal 
haben wir in der Gruppenphase wieder alte Bekann-
te »zugelost« bekommen. So bekommen wir es hier 
mit den Kickers Kirchzell, TSV Amorbach II und Spfrd.
Schneeberg zu tun. Ein wenig Schade, wie ich finde, 
wäre der Ligapokal doch eine Möglichkeit gewesen, 
außerhalb der eigenen Klassen zu spielen und dies nicht 
erst ab der Zwischenrunde sondern von Beginn an. 

Vorbereitung der Aktiven seit Mitte Juli
Zunächst bereiten wir uns aktuell erstmal auf die 
Rückrunde vor, die am 7. September beginnen soll 
Zunächst werden wir dann unsere Nachholspiele 
gegen Türk. Erlenbach und Eintracht Eschau absol-
vieren, bevor das erste Heimspiel gegen Rück-Schip-
pach ansteht. Wie das ganze dann von statten geht, 
mit Zuschauer oder ohne ist aktuell noch nicht klar. 
Unsere Jungs trainieren seit Mitte Juli wieder auf dem 
Platz und haben schon einige Testspiele absolviert.

FC Donebach – SG Weilbach Weckbach  3:3 (2:2)
Im ersten Test gegen die Mannschaft aus der Kreisliga 
Buchen haben wir einige Dinge ausprobiert. Mit an 
Bord waren mit Simon Annabring und Leon Grimm 
auch zwei junge Spieler., die neu dabei sind. Es entwi-
ckelte sich ein interessantes Spiel. Beide Seiten wech-
selten bei sommerlichen Temperaturen viel durch 

und, die im badischen erlaubten Zuschauer auf der 
Tribüne, hatten Ihren Spaß. Eines, das hat dieser Test 
gezeigt, hat sich auch während der Corona-Krise 
nicht geändert. Unser Goalgetter Niyazi Gülen trifft. 
So konnte er auch an diesem Freitagabend wieder 
zweimal. einnetzen.

VfR Würzberg – SG Weilbach Weckbach  3:3 (1:2)
Auch der zweite Test endete mit einem Unentschie-
den. Auch an diesem Tag wurde gegen den C-Ligisten 
aus Hessen einiges probiert. Mit dem Ergebnis, sprich 
unserer Leistung, konnten wir diesmal aber nicht zu-
frieden sein. Viele Fehler im Spielaufbau und im Pass-
spiel machten ein besseres Endergebnis zunichte. 
Ohne unseren Torjäger Niyazi Gülen fehlte unserem 
Team nach vorne nötige Durchschlagskraft und ei-
nige Spieler, die aus der zweiten Reihe nachdrän-
gen, konnten die Erwartungen leider nicht erfüllen.

SG Weilbach Weckbach – SV Faulbach  8:0 (3:0)
Gegen Zweite der Faulbacher aus der Kreisklasse 
konnten wir das erste Mal in der Vorbereitung in 
Bestbesetzung starten. Unser Spiel war gut angelegt. 
Die Jungs haben versucht die Vorgaben umzusetzen 
und es gelang uns mit zunehmender Spieldauer im-
mer besser. Am Ende lies bei unserem Gast, der sein 
erstes Vorbereitungsspiel absolvierte, die Kraft immer 
mehr nach und unsere Jungs nutzen die sich bieten-
den Chancen aus. Am Ende Stand ein klarer Sieg.

SG Weilbach Weckbach – TSV Amorbach  3:2 (1:2)
Gegen die Amorbacher, die nicht in Bestbeset-
zung antraten, hatten wir in der ersten Viertelstun-
de Oberwasser und erzielten durch N. Gülen die 
1:0-Führung. Danach verloren wir den Faden und 
gerieten verdientermaßen bis zur Pause in einen 
1:2-Rückstand. Nach der Pause machten wir es bes-
ser und konnten einen nicht unverdienten 3:2-Sieg 
einfahren. Fazit: Ein Spiel mit Licht und Schatten.    hw

Die Vorbereitungszeit läuft nun weiter und wir 
wissen nun, dass der Saisonstart um weitere 14 Tage 
nach hinten verlegt wird. Ob am 16. September ge-
startet wird? Aber, und das muss man sich immer 
wieder sagen, es gibt wichtigeres als Fußball! In die-
sem Sinne bleibt gesund und wir sehen uns hoffent-
lich bald alle wieder zu schönen Fußballstunden auf 
dem Platz.                          Grüße, Euer Coach Sven.
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»Neue Spieler der U17!« – Vorstellung
Im Gespräch mit Spieler Elias Piotrowski!  Von Horst Bauer

Name: Piotrowski.  Vorname: Elias.
Alter: 15 Jahre.  Wohnort: Breitendiel.
Familienstand: Ledig.
Was war Dein größter Erfolg als Spieler? 
Elias: Derbysieg gegen Klein-Auheim!
Welche drei Dinge würdest Du 

auf eine einsame Insel mitneh-
men?

Elias: Einen Fußball, Schnitzel 
und ein Bett!

Was wäre Deine Henkers-
mahlzeit?

Elias: Jägerschnitzel mit Pommes! 
Mit wem würdest Du einen 

Monat tauschen?
Elias: Fußballer Ante 

Rebic!

Wer ist/sind Dein/e Lieblingsfußballer?
Elias: Ante Rebic!
Welcher ist Dein Lieblings-Verein?
Elias: Eintracht Frankfurt!

Wer ist Dein/e Lieblingsschauspieler/in?
Elias: Travis Fimmel!

Was kannst Du besonders gut kochen?
Elias: Schupfnudeln!
Welche Musik magst Du am liebsten?
Elias: Rap.
Gibt es andere Hobbys außer Fußball?
Elias: Gaming!

Was wünschst Du Dir persönlich für 
die Zukunft?

Florian: Das Eintracht Frankfurt 
mal in der Champions League 

spielt! hb
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Die »Covid 19«-Pandemie bedroht nicht nur unsere Gesundheit sondern auch das wirtschaftliche Leben! 
Viele Firmen haben Probleme doch es gibt auch positive Ausnahmen! – Mit Inhaber Maximilian Kuger von Matthias Kuger Möbeldesign im Gespräch!  – Von Horst Weisser

Seit sechs Monaten befinden wir uns nun schon 
im sogenannten Covid 19-Ausnahmezustand! 

Mittlerweile gibt es viele Lockerungen und eine Dis-
kussion über Normalität zulassen oder nicht?! Für 
viele Firmen und Geschäfte war die zurückliegende 
Zeit nach dem sogenannten »Lockdown« eine  
Katastrophe! Klar definiert: Kein Geschäft, keine Ein-
nahmen! Andere wiederum können sich vor Arbeit 
nicht retten und fahren Sonderschichten!

In dieser Ausgabe der Sportvereins-Nachrichten 
spreche ich wieder mit unseren Anzeigen- bzw. Ban-
denwerbekunden, die unsere Aufmerksamkeit und 
Unterstützung auch durch ein solches Interview be-
kommen. Maximilian Kuger, der Inhaber von Matthias 
Kuger Möbeldesign ist nun der vierte Interviewpart-
ner.

Weisser: Hallo, Maximilian! Am 15. März 2020 hat 
der sogenannte »Lockdown« in Bayern begonnen. 
Auslöser ist die »Corona-Krise«. Was musstest Du 
damals mit Deiner Firma an Regeln beachten?

Kuger: Zunächst wusste man natürlich nicht sofort, 
wie man mit der Situation am besten umgehen sollte. 
Da wir nur zu zweit in der Firma waren und sowieso 
beide in einem Haushalt leben, war die eigentliche 
Arbeit in der Werkstatt kaum eingeschränkt. Einzig 
Kunden- oder Lieferantentermine wurden kompli-
zierter. Bei Beratungen und Planungen musste na-
türlich der Sicherheitsabstand gewährleistet sein. Bei 
Montagen baten wir unsere Kunden, sich in einem 
anderen Raum aufzuhalten, bis wir fertig wurden, um 
so möglichst Kontakt einzuschränken.

Masken mussten wir selbst-
verständlich auch Tragen, wo 
der Sicherheitsabstand nicht 
gewährleistet werden konnte, 
um uns und andere schützen 

zu können. Und auch 
sonst mussten wir 

die AHA-Regeln 
ständig ein-

halten. 

Weis se r : 
Was hat der 

Lockdown und 
die Pandemie bisher 

für Dich und Dein Ge-
schäft bedeutet?

Kuger: Natürlich konn-
te niemand mit solch ei-
ner extremen Situation 
rechnen. Wir wussten 
zunächst nicht, wie sich 
diese Situation weiter-
entwickelt, sowohl ge-

sundheitlich, als vor allem 
auch wirtschaftlich.
Zum Glück waren un-
sere Einschränkungen im 
Handwerk weit nicht so 
extrem, wie zum Beispiel 
im Hotel- oder Gastro-
gewerbe.

Beim Aufbau eines Massivholzmöbels, 
Matthias und Maximilian Kuger von 

»Matthias Kuger Möbeldesign«.
Tragen von Mundschutz und einhalten 

der Abstandsregeln ist hier
selbstverständlich!
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Von der Auftragssituation hat sich im Grun-
de nichts verschlechtert – im Gegenteil, seit dem 
Lockdown konnten wir einen deutlichen Anstieg an 
Nachfragen bei uns verzeichnen. Wie das mit dem 
Lockdown in Verbindung steht, können wir nicht ge-
nau sagen?

Weisser: Hast Du Hilfe vom Staat bzw. Bayeri-
scher oder Deutscher Regierung beantragt und 
bekommen? Wenn ja, inwieweit hilft Dir das oder 
hat es Dir geholfen?

Kuger: Zunächst wussten wir überhaupt nicht, wie 
genau es in den nächsten Monaten weitergehen 
wird. Deshalb überlegten wir natürlich, ob es sinnvoll 
wäre, die angebotenen Hilfen zu beantragen. Da je-
doch die Auftragslage weiterhin stabil war und sogar 
noch anstieg, entschieden wir uns dagegen, Hilfe zu 
beantragen.

Weisser: In welcher Form hast Du die Regeln, die 
Du beachten musst mitgeteilt bekommen bzw. wie 
hast Du davon erfahren?

Kuger: Man bekam natürlich am meisten über 
die Nachrichten oder Ansprachen unserer Politiker  
mitgeteilt. Trotzdem muss man sagen, dass man in 
diesem Regelwirrwarr, dass sich über die Anfangs-
wochen hinzog nicht genau wusste, welche Rechte 
und Pflichten man einhalten musste. Von Seiten der 
Handwerkskammer oder ähnlichem, hatte man lei-
der nur wenige Infos bekommen.

Weisser: Wenn jemand zu Dir in die Werkstatt 
kommt, speziell Kundschaft oder Lieferanten, was 
musst Du beachten? Welche Vorschriften werden 
hier gemacht und wie sehen die Vorsichtsmaßnah-
men, die zu treffen sind, aus?

Kuger: Eigentlich sind die Regelungen bei Kunden-
besuchen in der Werkstatt nicht anders, als sie z. B. in 
den Einzelhandelgeschäften vorgegeben sind. Hand-
desinfektion, Maske, Abstand und Hygiene mussten 
und müssen eingehalten werden. 

Weisser:  Wie sieht oder sah das aus, wenn Du bei 
den Kunden bist und Deine Möbel einbaust?

Kuger: Wie bereits erwähnt, baten wir die Kun-
den, in einen anderen Raum zu gehen, sodass man 
die Abstandsregeln, so oft es geht, auch einhalten  

konnte. Dabei ist die AHA-Regel natürlich selbstver-
ständlich.

 
Weisser: Triffst Du besondere Vorkehrungen um 

so wenig direkte Kontakte zu Kunden zu haben?
Kuger: Gerade Beratung und Planung sind persön-

lich vor Ort auf der Baustelle unabdingbar. Alle sons-
tigen Absprachen mit Kunden und Lieferanten laufen 
per Telefon und Email, um so den Kontakt möglichst 
gering zu halten.

Weisser: Wie und hat sich überhaupt die Pan-
demie bisher auf Dein Geschäft ausgewirkt?

Kuger: Bisher können wir keinen Umsatz- oder 
Nachfrageneinbruch feststellen. Die Nachfragen 
werden sogar deutlich mehr.

Weisser: Maximilian, wie stehst Du auch persön-
lich zu den bisherigen Maßnahmen, die Dir vorge-
geben wurden, sprich Einschränkungen und Sicher-
heitsvorgaben?

Kuger: Also am Anfang waren die Einschränkungen 
unserer Grundrechte schon sehr groß und unge-
wohnt. Aber mit der Zeit haben sich diese Einschrän-
kungen und Regelungen als sinnvoll erwiesen.

Blickt man in die anderen Teile der Welt, vor allem 
in die USA oder in die südamerikanischen Länder, 
sollte jeder feststellen, wie gut es uns eigentlich in 
Deutschland geht.

Wir bekamen das Infektionsgeschehen bei uns re-
lativ schnell und gut in den Griff, somit konnten auch 
notwendige Lockerungen wieder gut durchgesetzt 
werden. 

Nun liegt es aber an jedem von uns, sich im Sin-
ne der Allgemeinheit an die noch geltenden Regeln 
zu halten, um einen zweiten Lockdown (der für die 
Gesellschaft und vor allem für unsere Wirtschaft fatal 
wäre) zu vermeiden.

Ich persönlich fühle mich als Bürger Deutschlands 
nicht mehr in meiner Freiheit extrem eingeschränkt, 
auch wenn das manche in unserem Land ganz an-
ders sehen.

Danke für das Gespräch Maximilian! Wir wünschen 
Dir für die Zukunft weiterhin gute Geschäfte und na-
türlich alles Gute für Dich und Deine Familie, bleibt 
gesund!                                                                hw

Die »Covid 19«-Pandemie bedroht nicht nur unsere Gesundheit sondern auch das wirtschaftliche Leben! 
Viele Firmen haben Probleme doch es gibt auch positive Ausnahmen! – Mit Inhaber Maximilian Kuger von Matthias Kuger Möbeldesign im Gespräch!  – Von Horst Weisser
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90 Jahre Sportverein Weilbach, das sind gleich-
zeitig 90 Jahre Fußballgeschichte in der Markt-

gemeinde Weilbach. Dies ist Anlass genug um zurück 
zu blicken auf eine bewegte Geschichte des Vereins, 
die gleichzeitig auch ein Stück Geschichte unserer 
Gemeinde und unseres Landes ist. Denn in diesen 
neun Jahrzehnten Vereinsgeschichte spiegeln sich 
auch die gesellschaftlichen, sozialen und politischen 
Verhältnisse wider. In der letzten Ausgabe der Sport-
vereins-Nachrichten haben wir den siebten Teil mit 
der Rückschau beziehungsweise der Chronik des 
Sportvereins präsentiert. Da ging es bei der Zeitreise 
um die Jahrtausendwende. Da wurde der Anbau am 
Sportheim und die somit verbesserten Räumlich-
keiten, sprich z. B. separate Toiletten für Damen und 
Herren und mehr Platz im Gastraum des SVW er-
wähnt und das wir zu diesem Zeitpumkt eine starke 
Erste Mannschaft unter Spielertrainer Helmut Martin 
in der damaligen C-Klasse mit Aufstiegsambitionen 

präsentieren konnten. Mit dieser Ausgabe der Ver-
einszeitung setzen wir nun diese Zeitreise fort. 

2005 75-jähriges Jubiläum beim Sportverein
Im Jahr 2005 wurde das 75-jährige Jubiläum des 
Sportvereins auch wieder groß gefeiert. Unter 
Führung von Wolfgang Kalle gab es monatelange 
Vorbereitungen und auch der Sportplatz wurde in 
Eigenregie in vielen freiwilligen Arbeitsstunden 
wieder instandgesetzt, teilweise auch wieder mit 
neuem Rasen belegt. Das Fest, das vom 15. bis 
zum 23. Juli 2005 stattfinden sollte, wurde mit 
einer hundertseitigen Festschrift groß angekündigt. 

Alle Jugendmannschaften besetzt
Zwischenzeitlich schaute es beim Sportverein 
1930 Weilbach/Ufr. e.V. nicht so gut aus mit dem    

                             Fortsetzung auf der Seite 22!

20

Die Zeitreise des SVW in zwölf Teilen!
Viel Vorbereitung für das 75-jährige Jubiläum! Von Horst Weisser
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Fortsetzung von Seite 20!

Fortbestand des Vereins. Lange Jahre konnte man  
nur vereinzelte Jugendteams besetzen. In diesem 

Jubiläumsjahr gab es wieder alle Teams und der 
Verein konnte sogar eine Damenmannschaft in 
das Rennen schicken. Ein Novum in der Historie 
des Vereins.

22

Die Zeitreise des SVW in zwölf Teilen!
Novum: Damenmannschaft beim SV Weilbach! Von Horst Weisser

Die Damenmannschaft 
des 
Sportverein Weilbach 
im Jubiläumsjahr 2005. 

Im Bild hinten von links: 
Betreuer Frank Grasmann, 
Alexandra Gareis, Jessica  
Zimmermann, Juana Frost, 
Renate Krall, Kerstin Dietrich, 
Annette Dekant, Isolde Pfaff, 
Silke Wiede und Trainer Peter 
Roth.
Im Bild vorne von links:  
Jenny Habermann, Heike 
Kuger, Carolin Hennig, Silke 
Dietrich und Rosalie Wiede.
Vorne liegend:  
Torfrau Susanne Knoll.
Auf dem Bild fehlt:  
Claudia Kissel.

Die Erste Mannschaft im Jahr 2005 zum 75jährigen Jubiläum des Vereins.
Im Bild hinten von links: Manager Klaus Weidner, Spielertrainer Harald Heim, Thomas Poppe, Frank Krall, Marco Panizzi, Frank Gras-
mann, Jens Wassum, Betreuer Peter Wassum und Andreas Brandner. Vorne von links: Heiko Jendros, Jürgen Weidner, Florian Dauber, 
Orhan Er, Kenan Sedef, Stefan Gareis, Oliver Kissel und Simon Burghardt. Auf dem Bild fehlen: Wolfram Nahrath, Dieter Görbing, 
Murat Özbas, Achim Schwab, Vedat Tiryaki und Michael Frost.
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Was gibt’s Wichtiges beim Sportverein Weilbach?
Gratulation! – Danke für die Unterstützung! – »Sehr wichtige Hinweise!«

»Alles Gute und Gesundheit!« Das SVW-Team!
Am Samstag, den 22.  August 2020 feierte unser 
Mitglied Herr Bernd Pfaff seinen 65. Geburtstag. 

Am Montag, den 31.  August 2020 wird unser 
Ehren-Mitglied Herr Heinz Lang 71. Jahre jung!  

Wir wünschen Euch alles erdenklich Gute!

Die nächsten Testspiele der Mannschaften!           
Als Nächstes werden die Aktiven noch zwei zusätz-
liche Testspiele gegen die Fußballmannschaften aus 
Collenberg und Eisenbach ausgetragen. 

Grund ist der verschobene Beginn der Verbands-
spiele! Voraussichtlich werden die Spiele auf dem 
Sportgelände des TSV Weckbach ausgetragen.

Die genaue Terminierung, sprich der Tag und die 
Uhrzeit, stehen für die Begegnungen noch nicht fest 
und werden mit dem Austragungsort rechtzeitig 
bekannt gegeben! 

»Danke für die Unterstützung!« Das SVW-Team!
Die »Corona-Krise«! Ein Schlagwort, dass uns seit 
Monaten tagtäglich begleitet und sehr in unserer 
Bewegungsfreiheit und auch unsere Werbekun-
den stark in ihrem alltäglichen Geschäftsbetrieb 
immer noch einschränkt! Und trotzdem machen 
sie unsere Vereinszeitung wieder möglich! Vielen 
Dank, ob neu oder treu, dass Ihr dabei seid! 

Bitte Beachten!!! Zuschauer am Platz verboten!!!
Die Vorgaben machen es unmöglich das Zuschauer 
um den Sportplatz stehen dürfen! Bitte folgt den 
Anweisungen und betretet nur markierte Bereiche!

Nächste Vereinszeitung Ende September!           
Die nächsten Sportvereins-Nachrichten, Ausgabe 
Nr. 134, werden wieder wie gewohnt, Ende des 
Monats, im September 2020 erscheinen!
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